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Leitfaden

Selektion bis 1. Semester Lehre Maler/Malerin
Selektion

Auf der Basis Hilfsmittel Maler- und Gipserunternehmerverband BL (als Ergänzung zum Selektionsleitfaden des schweizerischen Maler- und Gipserunternehmerverbands)

	Lehrbetrieb
	Bewerbungsmappe

	1. Bewerbungsunterlagen

Bewerbung inkl. Basic-check

	Leitfaden Beurteilung Bewerbungsunterlagen
- Kostenübernahme Basic-check Jugendlicher
- Anmeldung www.hkbb.ch, Handelskammer beider Basel
- Kosten Fr. 100.--, bei Abschluss Lehrvertrag Rückerstattung  
durch Lehrbetrieb 

	2. Vorstellungsgespräch 

für Schnupperlehre
	Gesprächsleitfaden

- Mitbringen Farbsehtest (beim Optiker durchführen, ca. Fr. 12.--)

	3. Schnupperlehre

Ausmalübung
	Leitfaden Schnupperlehre
Auswertungsraster Schnupperlehre

	4. Anstellungsgespräch
	Gesprächsleitfaden

	5. Administration

Lehrvertrag

Anmeldung Schule

evt. „E Lehr mit Kick“
	www.lehrvertrag.bl.ch


1. Semester Lehre

Dieser Ablauf gilt ab Lehrbeginn 2010!
	Verband
	ÜK
	Lehrbetrieb
	Bemerkung

	Aufgebot Einführungstag
	Einführung in die Lehre
(1 Tag, 1. Monat Lehre)
Berufsbild
Lehrablauf
Monatsthemen
Checkliste
Ausbildungsbericht
Arbeitssicherheit
	- 
Ausbilden gemäss
Checkliste 1. Se-
mester
- 
4-5 Monatsthemen 
schreiben lassen

- 
Bildungsbericht 
ausfüllen
	

	
	ÜK1
praktischer Test
1. Woche ÜK
	
	Testaufgaben gemäss Checkliste

	
	Schlussbericht ÜK1
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	Schlussbericht geht an Lehrbetrieb und Lernende

	
	
	Massnahmenplan

	


Selektion von Lernenden als Maler/Malerin
Hinweise für den Lehrbetrieb

Berufsbild

Von Lernenden im Beruf Maler/Malerin werden gute Umgangsformen und freundliches Verhalten gegenüber den Kunden erwartet. Wichtige Fähigkeiten sind praktische Begabung, körperliche Beweglichkeit, sorgfältiges Arbeiten und Sinn für Farben und Formen. Es wird immer in einem kleinen Team gearbeitet.
Berufseignung

Die Berufseignung kann in den verschiedenen Phasen des Auswahlverfahrens anhand nachstehender Tabelle ermittelt werden.

	Kriterien
	Bewerbungs-unterlagen
	Vorstellungs-gespräch
	Schnupperlehre

	Berufsmotivation
- Realitätsbezug
- Kleider / Schuhe im Praktikum
	X
	X
	X

	Teamfähigkeit / Kooperation
- Auftreten und Umgangsformen
- Zuverlässigkeit / Pünktlichkeit
	
	X
	X

	Praktische Begabung
- Sorgfalt und Pflichtbewusstsein
- praktische Ausführung
- Handhabung Werkzeuge
- Beurteilung eigener Arbeit
- Sinn für Farben und Formen
	
	
	
X

	Intellektuelle Fähigkeiten
- Auffassungsgabe
- logische Denkfähigkeit
	

	
X
	
X


Eignungskriterien für Maler/Malerin 
Folgende Kriterien können durch Beobachtung während der Schnupperlehre und in Gesprächen mit der Bewerberin/dem Bewerber beurteilt werden:
Auftreten und Umgangsformen

Erfolgt ein Augenkontakt bei Gesprächen? Werden Personen gegrüsst? Ist die Kleidung im Praktikum angepasst? Wirkt er/sie gepflegt?
Sorgfältige und selbstkritische Arbeitsweise

Werden Bemühungen genau zu arbeiten beim Abdecken oder Malen beobachtet? Wie beurteilt er/sie die geleistete Arbeit? Kann er/sie beschreiben, was besser sein müsste? Nimmt er/sie Bezug zum Auftrag? Hat er/sie zugewiesene Ämtli ausgeführt?
Praktische Begabung

Wirkt die Arbeitsweise beim Zuschauen völlig unbeholfen? Kann er/sie vom Zuschauen Arbeitsweisen nachmachen? Fragt er/sie nach, wie etwas getan werden kann?
Sinn für Farben und Formen
Kann er/sie eine Farbgebung kommentieren (gefällt, langweilig, zu grell….)? Kann er/sie beim Betrachten verschiedener Farbgebungen ein Urteil bilden? Sind die Kommentare nicht nur auf die Farbgebung bezogen, sondern auch auf die Proportionen?
Logische Denkfähigkeit / Auffassungsgabe
Kann er/sie anhand von Fehlern ableiten, was das nächste Mal anders gemacht werden muss? Kann er/sie alles verstehen und die Aufträge, evtl. auch durch nachfragen, ausführen?
Motivation
Wie begründet er/sie die Motivation diesen Beruf zu erlernen? Ist dies bei der Arbeit spürbar (inneres Feuer)? Passt der Bewerber/die Bewerberin in das Team und zum Lehrbetrieb?

Sprachkompetenzen
Kann er/sie sich mündlich verständlich ausdrücken? Ist der Arbeitsrapport/Rückblick Schnupperlehre leserlich und verständlich?
Zuverlässigkeit 
Kann er/sie sich an Weisungen (z.B. Hygiene) halten? Ist er/sie pünktlich? Hält er/sie sich an die Anweisungen?
Ausdauer

Zeigt er/sie auch bei einem langen Auftrag Durchhaltevermögen? Ist die Qualität bei langen oder sich wiederholenden Aufgaben konstant? 

Disziplin

Haben Sie den Eindruck, dass er/sie jederzeit das Beste gibt? Probiert er/sie aufgrund einer Kritik die Arbeit nochmals besser auszuführen?
Basic-check Praxis

Auswertungsempfehlung Maler/Malerin

		Level 1

	Level 2

	Level 3

	Level 4

	Level 5


		grundlegende Leistung[image: image1.png]



	grundlegende bis mittlere Leistung[image: image2.png]



	mittlere Leistung[image: image3.png]



	gute Leistung[image: image4.png]



	sehr gute Leistung[image: image5.png]
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	Denkaufgaben mit sprachlichen Inhalten
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	Unter Minimal- Anforderung
	 
	26 
	 
	 

	
	Denkaufgaben mit zwei- und dreidimensionalen Inhalten
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	Unter Minimal- Anforderung
	 
	 
	38 
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	Denkaufgaben mit Zahlen
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	Unter Minimal- Anforderung
	 
	 29
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	Praxis
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	Unter Minimal- Anforderung
	27 
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	Aufgaben Basic-check Praxis

	Denkaufgaben mit sprachlichen Inhalten

	- Satzergänzung
- Textverständnis: kurze Texte aus Zeitungen, Gebrauchsanleitungen u.ä. mit Fragen dazu
- Begriffe
- Wortbedeutung

	Denkaufgaben mit zwei- und dreidimensionalen Inhalten
	
	Denkaufgaben mit Zahlen

	- Figurenreihen 
- Vorstellungsvermögen 
- Figuren erkennen
- Vorstellung räumlich 
	
	- Algebra, Niveau B 
- Sachrechnen, Niveau B 
- Geometrie, Niveau B 
- Zahlenverständnis 

	Praxisaufgaben

	- Praktisches Denken, Schätzen und die alltägliche Anwendung einfacher physikalischer Grundgeset-
ze
- Fehler und Gefahren erkennen, Erkennen von Fehlern, Gefahren und Fehlverhalten in Alltagssitua-   
tionen 



Bewerbungsmappe Maler/Malerin

1. Bewerbungsunterlagen

Personalien
Eingang:
Name:……………………………………………………Vorname:………………………………………

Adresse:…………………………………………………………………………………………………….

Tel. Nr.:………………………….Handy:…………………………Mail:……………………………….

Geburtsdatum:………………………...


(Erscheinungsbild Bewerbungsunterlagen:………………………………………………..
Schulischer Werdegang
( Besuchte Schulen
Sekundarstufe I:
Abschluss im Sommer…………………
weitere Schulen:
Abschluss ………………………………Anzahl Jahre:…………………..
( Schulleistungen (anhand der Zeugnisse)


	
	Note 

(letztes Semester)
	Leistungstendenz der letzten Semester
	(
	(

	Deutsch
	
	
	
	

	Mathematik
	
	
	
	

	Naturlehre
(Chemie/Physik/ Biologie)
	
	
	
	

	Turnen/Sport
	
	
	
	

	Handarbeiten/ Werken
	
	
	
	



( Absenzen letztes Semester:    Entschuldigt

Unentschuldigt

( Beförderungsentscheid  letztes Semester

Basic-Check
Anzahl Punkte (Empfehlung 120, Abweichung, +-5 Punkte pro Bereich beachten):……………..

(  liegt vor

(  muss noch eingereicht werden


Termin:



!
Entscheid
( 
Absage 
( 
Zusage Vorstellungsgespräch

anhand der Bewerbung und Basic-Check
Termin:

(Unterlagen zurück senden)
Farbsehtest mitbringen

2. Vorstellungsgespräch für eine Schnupperlehre
Gesprächsleitfaden 
Einleitung
Was hat mich als Lehrbetrieb und verantwortliche/n Berufsbildner/in an der Bewerbung überzeugt.
Themen

(
Motivation des Berufswunsches erklären lassen. (Übereinstimmung mit der Bewerbung)
(
Welche Tätigkeiten müssen in diesem Beruf ausgeübt werden? (Kenntnisse Berufsbild)
(
Beschreibung der Anforderung an einen Maler/eine Malerin. Was glaubt er/sie mitzubringen? (Realitätsbezug)
(
Lieblingsfächer in der Schule und warum? (Neigungen)
(
Mit welchen schulischen Leistungen könnte der/die Bewerber/in die Eignung für diese Lehre 
untermauern?

(
Wie gestaltet sich die Freizeit des Bewerbers/der Bewerberin?

(
Evtl. Lebensumfeld oder soziales Umfeld?

(
Farbsehtest dabei?

(
Ausstehende Fragen anhand der Bewerbung
Schnupperlehre
· Kleidung

· Arbeitszeiten

· Verpflegung

· Ablauf

( Farbsehtest

(    (
Referenzen
Referenzen können individuelle Fragestellungen aus den Bewerbungsunterlagen, Gesprächen und Schnuppertagen beinhalten. Diese dürfen nur mit dem Einverständnis des Bewerbers/der Bewerberin eingeholt werden.

!
Entscheid

( 
Absage
( 
Zusage

anhand des Vorstellungsgespräches
Termin: 


anhand Farbsehtest
(Arbeitszeit und Kleidung erwähnen)


(Unterlagen zurückschicken)



( Farbsehtest nachreichen
? 
Diese Fragen müssen während der Schnupperlehre noch geklärt werden:

3. Schnupperlehre
Rahmenbedingungen
(
5 aufeinander folgende Tage
(
Der Lehrbetrieb ist für die Sicherheit verantwortlich.
(
Ansprechperson bestimmen, welche die Bewerber begleitet und beobachtet.
(
Die Schnupperlehre soll einen Einblick in die wichtigsten Arbeitsabläufe eines Arbeitstages ermöglichen.
(
Der Bewerber/die Bewerberin soll auch Gelegenheit haben, die Zusammenarbeit mit anderen Mitarbeiter/innen zu erleben.
(
Den Bewerber/die Bewerberin nicht schonen, aber auch keine künstlich schwierigen Situationen generieren.
(
Verschiedene Mitarbeiter/innen sollen mit dem Bewerber/der Bewerberin Gespräche führen.
(
Schlussgespräch führen inkl. Information über weiteres Vorgehen und Termine.
Ablauf
Einführung:
- Vorstellen der Personen im Betrieb und deren Funktion erklären.



- Benennen der für die Betreuung während der Schnupperlehre zuständigen 

Person.



- Arbeits- und Mittagszeit klären.



- Arbeitsabläufe zur persönlichen Sicherheit erklären und demonstrieren. 



- Rückblick der Schnupperlehre am letzten Tag erwähnen.
Auftragserteilung:
1. Aufgaben kennen lernen




2. Aufträge präzis formulieren, vorzeigen




3. Aufträge ausführen lassen





4. Kontrolle über Qualität seitens Betrieb

Mögliche Aufgaben:
- Abdecken helfen




- Dispersion auftragen




- Beurteilung von Farbmischungen




- Pinsel waschen




- Zusammenräumen




- Arbeit auf einer Leiter




…
Gefühl für Farben und Formen
Eine Ausmalübung mit klarem Auftrag (mündlich) geben.

Rückblick über die Schnupperlehre
Um die Schnupperlehre als Selektionshilfe zu nutzen, macht es Sinn, den Rückblick (siehe Beiblatt) am letzten Tag ausfüllen zu lassen. Der Bewerber/die Bewerberin muss unter Zeitdruck spontan Fragen beantworten. Realitätsbezug, Vollständigkeit, Sprachkompetenzen etc. können so mit in den Entscheid einbezogen werden.

Zeitaufwand: ½ bis ¾ Stunde.

Schlussgespräch
(
Kurz Eindrücke schildern.

(
Weiteren Verlauf der Selektion inkl. Termin darlegen.

Auswertung der Schnupperlehre
	Kriterien
	Beurteilung
	Bemerkungen

	Berufsmotivation
- Realitätsbezug
- Kleider / Schuhe im Praktikum 
	( ( (
	

	Teamfähigkeit / Kooperation
- Auftreten und Umgangsformen
- Zuverlässigkeit / Pünktlichkeit
	( ( (
	

	Praktische Begabung
- Sorgfalt und Pflichtbewusstsein
- praktische Ausführung
- Handhabung Werkzeuge
- Beurteilung eigener Arbeit
- Ausdauer und Fleiss
	( ( (
	

	Intellektuelle Fähigkeiten
- Auffassungsgabe
- logische Denkfähigkeit
- verständliche Ausdrucksweise, münd-
lich wie schriftlich (Rückblick)
	( ( (
	

	Ausmalübung
- Aufgaben ausgeführt
- Farbgebung 
- Qualität des Ausmalens
- Sauberkeit
- Wie beurteilt der/die Bewerber/in die 
Arbeit
	( ( (
	


!
Entscheid
( 
Absage
( 
Zusage

anhand der Schnupperlehre
Termin:
 
(Unterlagen zurückschicken)
Anstellungsgespräch inkl. Eltern
? 
Diese Fragen müssen während des Anstellungsgespräches noch geklärt werden:

4. Anstellungsgespräch
Einleitung

Was mich als Lehrbetrieb und verantwortliche/n Berufsbildner/in während der Schnupperlehre überzeugt hat.
Rückmeldung Ausmalübung

Kennenlernen der Eltern

Gesprächsleitfaden 
(
Was hat sich am Berufsbild nach der Schnupperlehre verändert?

(
Würde er/sie die Lehrstelle annehmen und warum?

(
Offene Fragen auf Grund der Schnupperlehre
Anstellungsbedingungen
(
Arbeitszeiten: Anreiseweg, Mittagszeit, Notfalldienst, Flexibilität in Notfällen

(
Ferienregelung: Betriebsferien, Planung

(
Arbeitskleidung

(
zuständige/r Ausbildner/Ausbildnerin

(
Zusammenarbeit mit Eltern, Schule, Überbetrieblichen Kursen und Lehraufsicht
(
Auf dem Land kennt man sich, das heisst, auch die Lernenden müssen sich entsprechend angepasst verhalten.
(
Lehrvertrag
( Allfälliges Dispensationsgesuch an das Amt für Berufsbildung und Berufsberatung zusammen mit dem Lehrvertrag einreichen (FMS, Gymnasium, Fähigkeitsausweis)

( Allgemeinbildender Unterricht und Sport

! 
Während der Einführungszeit zu Lehrbeginn beachten:
Rückblick über die Schnupperlehre 
Dieser Rückblick wird am Ende der Schnupperlehre erstellt. Der Bericht wird in den Entscheidungsprozess für die Lehrstellenvergabe einbezogen.

Name:…………………………………….. Vorname:……………………………………………………

Daten der Schnupperlehre:……………………………………………………………………………..
Beantworten Sie folgende Fragen:
1. Welches war Ihr eindrücklichstes Erlebnis während der Schnupperlehre, warum?
2. Nennen Sie die wichtigsten Anforderungen an einen guten Maler/eine gute Malerin. Begründen Sie diese Anforderungen anhand von Erfahrungen, welche Sie in dieser Schnupperlehre gemacht haben.
3.
Warum sind Sie die richtige Person für diesen Beruf in diesem Lehrbetrieb?
4.
Freiwillig: Was Sie sonst noch sagen wollten:
Bitte Rückseite mitbenützen.

www.mgvbl.ch
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